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usführung ın Etappen. Die usführung des rojekts soll 1n Etappen
verwirklicht werden. Die Etappe sieht den Bau des Büchermagazins 1im
Keller miıt der Kompaktusanlage VOT, die Vergrößerung des Internatsliftes
SOWI1eEe den Bau elInes unterirdischen Kulturgüterschutzraumes 1m Klostergar-
ten

ach dem symbolischen ersten Spatenstic Ende prl wurde 1m Früh-
SOININET mıt den Arbeiten dieser Etappe begonnen, für die 1nNne Bauzeit VO  5

TEL Jahren vorgesehen ist.
DIie Etappe wird die Bereitstellung VO  a} Arbeits- und Katalog- und

Besucherräumen 1n der ehemaligen Krankenstation des Internates SOWI1e die
Kestaurierung der Barockbibliothe umfassen.

Wenn alles nach lan und ohne Verzögerungen verläuft, dürfte das
Projekt bis ZU Jahr 2000 verwirklicht e1ın.

Einsiedeln(Odo Lang OSB

Arbeitsberichte

Germanıla Benedictina Rheinland-Pfalz und Saarland

In dem VO  m Univ.-Prof. Dr Friedhelm Jürgensmeler, Osnabrück/Mainz
un VO Institut für Mainzer Kirchengeschichte, Mainz, redaktionell betreu-
ten and der Germania Benedictina sollen benediktinische Männer- un:

benediktinische Frauenklöster eien, Propsteien un Priorate) in alpha-
werden.
betischer Reihenfolge ach den editorischen KRichtlinien VO  - 1987 dargestellt

371 Autoren en ihre Mitarbeit Im September 1993 SOWI1e 1m
September 1994 fanden 1m nstitut für Maiıinzer Kirchengeschichte Arbeitssit-
ZUNSCH STa bei denen ber den an der bisherigen orschungen berichtet
un: die HNCUSCWONNENECN Mitarbeiter ıIn das Projekt eingefü wurden. Im
Regelfall geht die Erarbeitung der Klostergeschichte gut [0)  AL obgleic bei
einzelnen äusern die Quellenlage aufßerst schwierig ist Einige Manuskripte
liegen bereits VOTLT. Redaktionsschlufs für den and wurde für Herbst
1995 festgelegt.

Es wurde vereinbart, da{s die Bearbeiter der wichtigen Abteien VO  e Prüum
und Laach auch die dazugehörenden Propsteien unter eweils eigenen ich-
wortern behandeln Die umfangreiche Erforschung der Abtei Maximin 1n
Irier wurde ine Autorengruppe vergeben, die sich 1m November 1993 1Im
Beisein der Redaktion e1gens traf.

MaınzFriedhelm Jürgensmeıer
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(GGermanıla Benedictina Mittel- und Ostdeutschland

DIe wissenschaftliche Erschliefßsung der Klöster 1ın iınem Kompendium
(geplan 600 Buchseiten), nach einem festen Schema miıt einer umfassen-
den Gesamtgeschichte un:! Sonderabschnitten YAROE Geschichte des Konvents,
der Baugeschichte un Bibliotheksgeschichte, bereitete bis 1989 erhebliche
Probleme. Den damaligen and „DD. hatte ab 1965 der Erzabt VO:  - Beuron,
IIr Ursmar ngelmann betreut. ngelmann (geb studierte ab 1929 In
Jena und wurde dort 1933 miıt einer Arbeit ABa klösterlichen Verfassungsge-
schichte in den Diözesen Magdeburg, Meißen, Merseburg und Zeitz-Naum-
burg promovIlert. Engelmann trat 1936 iın das Kloster Beuron eın Sein hohes
Ansehen 1M wissenschafltichen un:! kirchlichen Bereich suchte Engelmann
für den Band IID der (‚ermanıla Benedictina nutzen. Dieses orhaben
erwlies sich aber als schwierig, da Professoren und Archivare als Funktions-
trager des damaligen Staates nicht als Autoren fungieren konnten, da{fs
diese ‚„klassische“* Expertengruppe für solche ufgaben praktisc austfiel Um

wichtiger ist das Wirken der Ingenieure Dr Viktor Hüber (T) un Dr (SOH=
fried Ustermay, der katholischen Kirchenarchivare Heinrich Meier em-
nıtz) unı Dr. Franz chrader (Magdeburg un vieler anderer, ansäss1ıg
diesseits un:! Jjense1lts der Grenze (u.a Dr Friedrich Henning un Dr Klaus
etZOo. für viele Jahre SCWESECN. Erzabt IIr Ursmar ngelmann starb 1956

Seine Aufgabe übernahm 1987 1mM Auftrag der ademie un des Haupt-
herausgebers der Germanila Benedictina rof. Dr. Dr Ulrich Faust to-
beuren/ Hildesheim) der Landes- unı Kirchenhistoriker Dr T1STO: Römer
(Museumsoberkustos 1n Braunschweig), der HTrC seline Dissertation Berlin

über das Kloster Berge bei Magdeburg un:! seine Mitarbeit den
Norddeutschland-Bänden der ermanıla Benedictina mıit der Forschung ZUrTrC

Benediktinergeschichte Mitteldeutschlands Vertirau: Wa  ® Die anfänglichen
Schwierigkeiten, die sich AaUus der Zweiteilung Deutschlands ergaben, endeten
1990 Der Herausgeber konnte jetz ein Kontaktnetz iın den Bun-
desländern aufbauen un fand besonders 1ın den Staatsarchiven agde-
burg un: Weimar SOWI1eEe 1Im Historischen Institut der Universität Halle
Förderer des Vorhabens. Seit 1993 sind auch die Historischen Institute
Le1ipz1g un! Jena eteiligt. uch den polnischen Universitäten orn un:!
Breslau wurden SCn der Einbeziehung der hemals deutschen Proviınzen
östlich der Oder-Neitse-Linie Verbindungen hergestellt. Autoren nden,
erwles sich sCch der eringen Breıte der Mittelalter-Forschung ın der ehe-
maligen DDR vielfac als schwier1g. rst ach personellen Veränderungen iın
den Universitäten, Museen und Archiven, wissenschaftlichen Kommıssionen
un: Vereinigungen konnte der Mitarbeiterkreis vervollständigt werden, Es
sSind nunmehr Autoren für die genannten Klöster, darunter Tel Polen
un: eın Ischeche. Das Erscheinen des Handbuches ist für 1996 geplant.

r1Sto;Römer Braunschweig


